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vom Krieg .
Ein neuer deutscher Luftangriff auf die

englische Rüste. — „£. 20 " in Seenot
verloren gegangen . — Grotze Erfolge
unserer Marineflieger im Westen u. Osten.

MTB . Berli «, 4. Mai. (Amtlich .) « w Mari « « luft -
lchiffgeschwader hat i« der Stacht vom 2. znmS. Mai de«
wittleren und nördlichen Teil derenglischeuOftkLfteau -
8 * S * t f s c it , dabei Fabrile« , Hochöfen und Bahnanlagen bei
Middlesborough und Stockto «, Zutwstrieanlagen bei
Wunderland , den befestigten Küstenplatz Hartlepool ,
^üstenbatterien südlich des Thees . Flusses , sonne eng»
lische Kriegsschiffe im CingaM zum Firth - of . Förth
ausgiebig und mit fichtbar gutem ' Erfolg mit Bombe «
belegt. All - Luftschiffe find trotz heftiger Beschießung
in ihre Heimathäfen znriickgekehrt . bis anf . L. 2 0" , das
infolge starken südlichen Windes «ach Norden abtrieb , m
Teenot geriet und bei Stavanger verloren ging.
Die gesamte Besatzung ist gerettet .

Am 3. Mai nachmittags griff eines unserer
Marineflugzeuge eine enSische KLftenbatterie bei
Sandwich , südlich der Themse . M « « d » « g, sowie eine
Ilugstation westlich Deal mit Erfolg an.

Auch i« der Ostsee war die Tätigkeit unserer Marine »
slieger lebhaft. Ein Geschwader von Wasserflug .
Zeugen belegte erneut das russische Linienschiff , 6lfl » o*

und ein feindliches U. - Boot im Moonsnad « it
Bomben und erzielte Treffer.

Eiu feindlicher Luftangriff auf unsere Küsten-
itation Pissen hat keinerlei militärischen Schaden
angerichtet. — Eines unserer Unterseeboote hat
am 30. April vor der flandrische « Küste eiu eng .
lisches Flugzeug Heruntergeschosse « , dessen In -
saften von einem feindliche« Zerstörer aufgenommen wurden .

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Englischer Bericht .
= London, 4 . Mai. Lord French berichtet ' Ein seind-

Uches Flugzeug , das von Ramsgate her gestern nachmittag
'
-.5g Uhr über Deal erschien , warf K Bomben ab, die den Bahn -

hos und mehrere Häuser schwer beschädigten . Ein Mann wurde
schwer verletzt. Das Flugzeug verschwand , indem es über den
Wolken davonflog. Unsere Flugzeuge haben die Verfolgung
aufgenommen.

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
WT .B . Kroges Haupt * #-« * ** ** , 4. Mai , wm

Amtlich.
Im Abschnitt von Armentieres und Arras herrschte

itellenweise rege GefechtstätigZcit . DerMi « e « kampf war
Nordwestlich von L e n s . bei S o u ch e z und Neuville be¬
sonders lebhaft. Nordwestlich von Lens scheiterte ein
' ni Anschluß an Sprengungen versuchter englischer Bor -
doss.

Zm M a a s-G e b i e t erreichte das beiderseitige A r t i U
berief euer am Tage zeitweise große Heftigkeit der es
Nachts mehrfach anschwoll. Ein französischer Angriff gegen
unsere Stellungen auf dem qon der Höhe »Toter Mann "

nach Westen abfallenden Rücken wurde abgewiesen . Am
Südwesthang dieses Rückens hat der Feind in einer vorgescho -
denen Postenftellung Fuß gefaßt .

#
♦ •

Bon mehreren feindlichen Flugzeugen , die
heute in der Frühe auf Ostende Bombe « abgeworfen,
aber «ur den Garten des Königl. Schlosses getroffen haben, ist
eines im Luftkampfe bei Middelkerke abgeschos -
> e n. Der Znsasse, ein franzöfischer Offizier, ist tot. Westlich
°o« Nievin stürzten zwei feindliche Flug -

im Feuer unserer Abwehrgeschütze und Maschinen-
»cwehre ab. In der Gegend der Fest« Baux wurden zwei
^Tanzösische Doppeldecker durch unsere Flieger
^ « ßer Gefecht gesetzt.

Oberste Heeresleitung.

Französischer Bericht .
.= Paris , 4 . Mm , Amtlicher Bericht von gestern imchmittag . In
Argonnen versucht « der Feind nach lebhafter Beschießung mit tränen-

erregenden Granaten gestern abeitd einen kleinen Angriff mit drei Koin-
^agnien gegen unsere Schützengräben zwischen La Haraz«« und Four de
Paris . Die Deutschen, die einengenblick in unseren vorgeschobenen
^ abenstücken Fuß gcsaßt hatten , konnten sich dort nicht halten und zogen

iutiick, von unserem Feuer schwer geschädigt. In der Gegend von
^ erdun ziemlich starte Tätigkeit der beidcrseitigcnArtillerien in den Ab -
^ itten Toter Main , und D»'>ou!mont. llnscre weittragenden Geschütze
Schagen de» Bahnhof von Eebastapol. In Lothrinee» Zusammenstöße

von Patrouillen in der Gegend von Moncel. An der übrigen Front
war die Rächt ruhig .

Gestern abend : Westlich der Diaas heftiges Bombardement im
Abschnitt von Avocourt. Am späten Nachmittag nahmen unsere Trup-
pen im Laufe eines glänzenden Sturmangriffes deutsche Stellungen
nordwestlich Toter Mann . Wir machten an 100 Gefangene und er-
oberten 4 Maschinengewehre . Aussetzende Artillerietätigkeit auf den
übrigen Teilen der Front.
Ei « vierter Truppentransport Rußlands für

Frankreich .
T.L. Bo« der schweizerischen Grenze , 4. Mai . Die Pariser

Blätter melden über den vierten Transport rusfischer Soldaten ,
General Menesfier habe sie empfangen und sie seien nach dem
Lager von Mirabeau abgegangen . (Köln. Ztg.)

Die »russische Reklame ".
o . Basel, 4 . April. Der „Basler Anzeiger" meldet , daß

die in Marseille jetzt gelandeten Russen in Automobilen an
der ganzen französischen Front entlang geführt werden , damit
sich das französische Heer von der aktiven russischen Michilfe
im Kampfe an der europäischen Westfront überzeugen
könne. (Gen . E . K.)

Zur Verschiebung der Frühjahrsoffensive der
Alliierten .

o Zürich. 4 . Mai . Der Zürcher „Tagesanzeiger" schreibt: Wie
man aus verschiedenen Anzeichen der letzten Zeit schließen kann, ist
die geplant« Frühjahrsoffenstve der Ententemächte trotz aller militä -
rischen und politischen Konferenzen noch in weiter Ferne, und es ist
kein geringerer , als der wohlinformierte militärische Mitarbeiter der
„Times"

, Oberst Repington, welcher das englische Volk auf diese
bittere Wahrheit vorzubereiten beginnt. Daß das größte Blatt Eng-
lands die Verschiebung der allgemeinen Offensive auf 1917 oder gar
ISIS in Ausficht stellt , eröffnet für Kriegführende , wie für Neutrale
eine fnrchtbare Perspektive : aber in diesem Falle dürfen wir sagen ,
glücklicherweise sind die wenigsten oder vielleicht gar kein Staat
imstande , eine derartige Kriegsdauer aueznhalten. Einzig England
ist jetzt noch einigermaßen intakt , aber nachdem nun alle Auswege,
sich um die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht herumzudrücken,
fehlgeschlagen sind, wird es am eigenen Körper die ganze Schwer « des
Krieges zu spüren bekommen und dann wird es doch fraglich sein , ob
es noch weiterhin so leichtherzig eine unabsehbare Ausdehnung des
Krieges befürwortet. Auf alle Fälle ist eines gewiß: daß heute Eng-
land der Träger des unbeugsamste « Kriegswillens ist und daß nach
der heute bestehenden Gesamtlage der Anstoß zur Beendigung des
Krieges von England ausgehen muß . Auf welche Weise England zu
dieser Bereitwilligkeit gebracht weiden kann , ist Sache seiner Verbün -
deten — oder der gegnerischen Kriegführung, fGen , G .K .)

Der französische Kriegsmini st er über einen
3 . Winterfeldzug .

= Bon der schweizerischenGrenze , Mai . Der französische
Kriegsminister Roisues wurde in der Kammer über die Frage
interpelliert , ob ein dritter Winterfeldzug zu erwarten sei.
Rogues antwortete , die Entscheidung der Frage liege «icht bei
Frankreich ( !) , sondern beim Kriegsrat des Vieroerbandes.
Es wäre aber zu wünschen , wenn Frankreich, das von allen
Verbündeten am meisten gelitten habe , vor einem dritten
Winterfeldzug bewahrt bliebe . (Köln. Ztg.)

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
W.T .B . Großes Hauptquartier , 4. Mai , vorm.

Amtlich .
An der Front ist die Lage im allgemeine« unverandert.
Unsere Luftschiffe haben die Bahnanlagen an der

Strecke Molodeczno — Minsk und den Bahnkreuzungd -
punkt L u n i n i e c nordöstlich von P i n s k mit beobachtetem
Erfolg angegriffen .

Oberste Heeresleitung.

Der Balkankrieg.
W .T .B . Großes Hauptquartier . 4 . Mai , vorm.

Amtlich .
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Hccresleituug.

Die Ereignisse in Griechenland .
— Athen , 4 . Mai . (Agence Havas.) Gegen die Agence

Radio, die die Nachricht verbreitet hatte, dah die griechischen
Offiziere eine Liga zur Berteidgung des Köngs gebildet hätten,
ist eine gerichtliche Untersuchung eingeleitet worden . Die Nach-
richt ist , wie amtlich festgestellt wird , frei erfunden .

Wahl a u f Ehios .
— Athen , 4. Mai . (Frkf . Ztg .) Havas meldet von hier :

Bei einer Ersatzwahl auf der Insel Ehios wurde der
veniselistische Kandidat Choremis mit großer Mehrheit ge-
wählt . (Es genügt , zu erinnern , daß Chios seit August 1915 von
der Entente besetzt ist.)

Der serbische Truppe « tra « sport .
-- Lugamo, 4. Mai . Eine Meldung des Mailänder J £or >

riete " bereitet das Publikum darauf vor, daß die Verbündet««
gegenüber der griechischen Weigerung , die Bahne « sür die Eer «
ben-Transporte benutzen zu lassen, den Rückzug antrete«. Die
Gesandten hätten keine neuen Schritte unternommen . Gröch*
ische Politiker glauben , daß die Verbündeten nicht auf ihrer
Forderung bestehen, vielmehr die Transporte auf dem Seewege
durch die Straße von Korinth vornehmen . Der englische Ge»
sandte bezeichne es als ausgeschlossen , daß die Verbündete « die
Blockade anwenden , um Griechenland gefügig zu machen . Die
griechischen Blätter melden , 25 000 Serben seien bereit » auf
dem Seewege in Salowiki eingetroffen . (Frkf . Ztg .)

Die Türkei in» Rrieg .
Verschärfung des Seekriegs i m Schwarze «

Meer .
o . Petersburg , 4 . April . Laut Basler Blätter meldet die

russische Zeitung „Utro Rossij" aus Odessa , daß neuerdings die
Operationen der russischen Schwarzen Meer -Flotte an der
armenischen Küste sehr stark durch das Austauche« neuer deut»
scher Tauchboote erschwert werden. Amtlicherseits wurden in
der Umgebung von Trapezunt nicht weniger als fünf deutsche
Tauchboote, darunter Mei ganz neuen Typs , festgestellt . Es
muß damit gerechnet werte « , daß sich in nächster Zeit der See.
krieg im Schwarzen Meer verschärft. Die feindlichen Tauch-
boote haben auch auf den meist befahrenen Wegen des Schwar-
zen Meeres Minenfelder ausgelegt . (Gen. G . K .)
DieRückkehr des a m e r i k a « i s ch e » Bo t s cha ^ t» r »

nach Konsta « ti « opel .
— Konstcmtinapel , 3 . Alai . Der amrrikauisch« Botschafter in

Konstantinopel, Henrv Morgentau, einer der intimen Freunde des
Präsidenten Wilson, kehrt Mitte Mai auf seinen hiesige« Posten
zurück. Morgentau trat vor vier Monaten seinen Urlaub an. Man
glaubte auch i» Kreisen der hiesigen amerikanischen Botschaft , das?
wegen der Schwierigkeiten der europäischen Verhältnisse der Botschai -
ter von Wilson zu einer anderen Verwendung ausersehen sei und « n
bloßer Geschäftsträger die hiesigen Geschäfte der Union weiterführen
würde . Die Rückkehr Morgentaus findet hier allgemein eine günstig«
Deutung. ( Frankf. Ztg. )

Ereignisse zur See .
^ h » r « Zarl ".

— Kopenhagen . 3 . Mai . Wie man aus Bergeu meldet ,
wurde der norwegische Dampfer »Thore Iarl " , der in Dront «
heim beheimatet ist , auf der Reise nach England, nur eine
Viertelmeile von Newcastle entfernt , vo« einem deutsche« U«.
terseeboot angehalten. Er mußte alle an Bord befindlichen
Nahrungsmittel ins Waffer werfen . Die übrige Ladung durfte
der Dampfer behalten . (Köln . Ztg .)

i - . ■ - J
Amerika und Deutschland .
Boa Generalkonsul a. D. T. St . John ©aff«et>.

= Berlin , 3. Mai . Der früher« amerikanische G<« staI!« tfo»I
Gaffney ans München , der fein Amt njederkyte. weil er mit Wilson»
Politik nicht einverstanden war , hält sich vorübergehend in Berlin
auf . Die „Loipz . N. Nachr." haben ihn gebeten , seine Ansicht über die
deutsch -amerika n ischen Beziehungen zu sagen , Herr Gaffney ist Mefent
Wunsche nachgekommen und schreibt dem Leipziger Blatte :

„Für all« denkenden Deutschen und Amerikaner ist es klar , daß
es das Hauptziel Englands seit Ausbruch des Krieges war, die B«r»
«inigten Staaten i» de« Kampf hineinzuziehe«. England verficht es
vortreMch, durch Verführung oder Gewalt andere Völier. groß und
klein , zivilisiert oder unzivilisiert, dahin zu bringen, daß sie Hni feine
Kriege aussechten . Sein großes Reich ist aufgebaut worden mit dem
Blute anderer Völker , die sich ihm geopfert haben , urcd gegenwärtig
ist die zivilisierte Welt mit Absdjeu erfüllt über das schreckliche
Trauerspiel, wofür England verantwortlich ist und das es fortsetzt
und solange fortsetzen wird, wie seine betrogenen und verführten Ver,
bändete » ihr Blut für England vergießen werden . Das ist die über-
lieferte Politik Englands , die auch jetzt wieder in voller Blüte steht.
Augenscheinlich oersucht England, der Kaiserlich «« Regierung ei«
Schlinge Zu legeu, in die sie sich verstricken soll . Es hofft. Deutsch«
land werde sich bei der schwebenden Streitfrage mit Amerika durch
andere Erwägungen beeinflussen lassen als einzig die , England»
Spiel zuschairden zu machen . England hat seine letzt« Kart« ausge»
spielt mit dem Versuche?, die «unerikanische Regierung zum Bruch mit
Deutschland zu treiben .

„Indem es seine gefährdete Lage voll würdigte, und zwar nicht
nur unter militärischen , sondern auch unter inn«rpolitische-n Gesichts-
punkten , bemühte es sich, die Haltung der Neutrale« durch Amerika
ja beeinflussen . Englands ganze Macht und sein ganzes Geld sind
für dieses Ziel eingesetzt worden . Leider nicht ohne Erfolg. Der
amerikanisch« Präsitxnt mag gedacht haben , Deutschland würde in di«
so sorgsam gelegte Schling« fallen und damit würde die zukünftig«
Haltung Rumäniens, Griechenlands oder Hollands ein für allemol
festgelegt sein . Die Finanzen der Verbündeten würden frisch auf .
gepolstert werden , die Einfuhr nach Deutschland völlig abgeschnit.
te« werden , seine Handelsschiffe , die in neutralen Häfen liegen, wür -
den weggenommen werden . Diese Erwartungen werden sich , wie ich
hoffe , nicht verwirtlichen, und ich l)abe das Vertrauen zur Kaiser «
lichen Regierung, daß sie eiuen Weg finden wird, den Bruch zu ver«
meiden, der für die ganze Welt das größte Unglück diese» Kriege »
bedeuten würde .

„Trotz allem, was die östliche, en-glandjreundlichePresse der Vev»
einigten Staaten der Welt «inzurede« versucht, ist die Wage de«



Seite S.
mexikanischen Volles Deutschland freundlich gestirnt und wünscht

innert Augenblick den Krieg . Der irische Aufstand hat großen mora-
tischen Eindruck in den Vereinigten Staaten gemacht und dem Volke
die hohle Scheinheiligkeit und Heuchelei von Englands Anspruch vor
Augen geführt , der Beschützer der kleinen Staaten zu sein. Dieser An-
Ipruch ist «in für allemal verwirkt dank Irland und seinem großen
Führer Easement . Wilson hat uur noch acht Monat « die Macht in
Händen, aber die Möglichkeit, die AZelt nach seinen Wünschen zu be¬
einflussen, wird ihm tatsächlich schon am Wahltag im nächste« Novem¬
ber beschränkt werden . Ich hoffe und glaube, er wird der durchge-
fallenste Kandidat sein, der je das Reimen um die Präsidentschaft der
Vereinigten Staaten mitgemacht hat . Unter einem neuen Präsiden »
ten mühte die ungewöhnliche Politik Wilson» rückgängig gemacht
werden und — ich bin davon überzeugt — das freundschaftliche Ver¬
hältnis zwischen beiden Ländern schleunigst wieder hergestellt werden,das er im Interesse Englands zu zerstören versucht hat . Mögen alle
amerikanischen und deutschen Vaterlandsfreunde für eine Lösung der
Spannung beten, die ehrenvoll für beide Länder und eine Ent¬
täuschung für Englands Hoffnungen sein wird

* *

Der Reichskanzler nach Berlin zurückgekehrt .
WTB . Berlin . 4 . Mai . (Nicht amtlich . ) Der Reichskanzler

ist aus dem Großen Hauptquartier zurückgekehrt , und es ist
anzunehmen , daß er an einem der nächsten Tage in der Hau »,
Haltungskommission des Reichstages Mitteilungen über die
Lage machen wird .

Der Rrieg mit Italien .
Der Papst gegen die italienische Regierung .
TU . Breslau , 4 . Mai . Die Schleiche Zeitung " meldet aus Am-

fterdam : Der Papst hat sich wieder veranlaßt gesehen , gegen mehrere
von der italienischen Regierung begangene Verletzungen seiner So »-
voränitätsrechte zu protestieren. Es sind nämlich kürzlich mehrere
Fälle vorgekommen, daß die Zensoren Schriftstücke d«r Acta apostolicae
sedis, das heißt amtliche Dokumente des Päpstlichen Stuhles , die an
die Nuntiaturen gesandt werden , behufs Überprüfung zurückhielten.Das gleiche Schicksal erfuhren mehrere Nummern des amtlichen päpst-
lichen Organs „Osservatore Romano "

, weil sie einig« bittere Betrach¬
tungen über die Verschleppung der braven Russen enthielten .

Deutschland und der Rrieg.
Die Tabakfteuervorlag « im Reichstag «.

Berlin , 3. Mai . Die Beratungen der Tobaksteuervorlag« im
Reichstag , die wegen der Abwesenheit des Schatzsekretärs vertagt wor¬
den waren , werden nunmehr am Donnerstag nachmittag stattfinden.
(Köln . Ztg ..)

Ueber die Kolovialpolitik Deutschland ».
— Berlin , 4 . Mai . Ueber die „Lehren des Weltkrieges"

sprach gestern abend in Hamburg der Staatssekretär des Reichs -
kolonialamts, Dr. Solf , und ging zum Schluß aus die Frage ein,
ob die mitteleuropäische Wirtschaftsgemeinschaft eine eigene
deutsche Kolonialpolitik ersetzen könne. Er verneinte dies. Die
Erfahrungen des Krieges sprächen dafür , daß eine gesicherte
und ruhige Weiterentwicklung Deutschlands ohne eine eigene
aktive Kolomalpolitik nicht denkbar sei.

Aus Rußland.
Die Explosion in Mo » ta «.

T .U . Stockholm , 3 . Mai . Ueber die Explosion in Moskau
liegt noch folgende genauere Meldung vor : Die an der Rjäsan -
schert Chaussee gelegenen Zentral -Petroleum - und Benzin -Tanks
des russischen Staates wurden durch revolutionäre Arbeiter in
die Luft gesprengt . Sämtliche Tanks und Zisternen explodier -
ten . und in wenigen Sekunden waren ZV« VA0 Pud und 500 000
Tonnen Naphta vernichtet . Die furchtbare Explosion wurde bis
in die weiteste Umgebung Moskaus gehört . Obgleich sofort die
gesamte Feuerwehr Moskaus alarmiert wurde , griff das Feuer
auf die benachbarten Verwaltungsgebäude und auch auf den
benachbarten Stadtteil über . Zahlreiche Häuser stehen in
Brand . Am Abend war es der Feuerwehr noch nicht gelungen ,
des Feuers Herr zu werden .

Aus Schweden.
WTB . Stockholm . 4 . Mai . (Nicht amtlich .) Sämtliche Abgesand -

ten des Roten Kreuzes mit Ausnahme eines russischen sind jetzt in
Stockholm angelangt und haben mit den vorbereitenden Berhand -
langen begonnen .
Rußland und di « Befestigung der «lalaudeinseln .

TU. Stockholm, S. Mai . Der Kadettenführer Miljukow, der sich
mit den anderen Dumao'Xieordneten auf der Durchreise nach London
und Paris hier aufged hat, wurde von einem Mitarbeiter von
„Dagens Nyheter" gefragt . Zum Schlüsse der Unterredung kam die
Frag« d«r Befestigungen aus Aaland zur Sprache . Auf die Frage,
was man in Rußland darüber wisse, lautete die Antwort : „Wir
haben uns verpflichtet , Aaland nicht zu befestigen . Wir haben dieses
llebereinkommen jetzt während des Krieges gebrochen." In diesem
Augenblick wurde das Gespräch durch den Redakteur Hjalmar Vran-
ting unterbrochen , der jetzt Miljukows Zeit in Anspruch nahm . (K .Z .)

England und der Rrieg.
Zur Ei « sShr » ag der Wehrpflicht .

WTB . London , 3 . Mai . (Nicht amtlich ) . Im Unt « rh « u »
sagte B a n b u r q (Unionist) mit Bezug auf de» Ministerpräsidenten
Asquiths Erklärung : Es befänden sich »3 Divisionen im
Felde, die zusammen 1660 800 Mann stark seien.

vsquith unterbrach den Redner und bemerkt»:, daß ein« Dt»
viston auf 25 000 Mann geschätzt werden könne.

Barne » von der Arbeiterpartei sagte , er würde gern für das
Dienstpfltchtgesetz stimmen : er s«i zwar im Prinzip nicht für Zwang:
aber abstrakte Erwägungen kämen nicht in Betracht , wenn es gelt«
die Männer aufzutreiben , die notwendig seien, um den Krieg zu ge-
Winnen . Wenn da» Land die gewaltige Größe der ihm gestellten
Aufgaben begriffen hätte, hätte es die Dienstpflicht schon vor 1%
Jahre» eingeführt . Die Mehrzahl der Arbeiter wünsch« sich in dieser
Krisis «icht von anderen Klasse« zu scheide».

Zu den Unruhen w Irland .
— London , 4. Mai . Lord French berichtet , daß die Lage in

Irland ruhig ist. Das Eiusammelu dar Waffen in Dutli « und
die Verhaftung flüchtiger Aufständisch« macht Fortschritte . Dt«
streuge» Absverr»»s»« atzrcs«la werde » «och mrfnchterhalten .

Kavifche Presse .
Die Aufständischen haben die Polizeibaracke « in Oranmore bei
Ealroay angegriffen. Die Polizei hat aber standgehalten bis
sie tefreit wurde . Das südliche Irland ist ruhig und kehrt zugeregelten Verhältnissen zurück. Die Lage in Ulster ist normal.

Irische Rebellen als Kronzeugen .
T.U. Bon der hollLndischen Grenze , 3 . Mai . Einzelne der

irischen Rebelle« , die sich ergeben haben , sollen , wie es heißt ,bereit sein , als Kronzeuge « aufzutreten , wovon man aufsehen -
erregende Enthüllungen erwartet. (Köln. Ztg.)

Das Schicksal Casements .
o. London . 4. April. Die „Basl . Nachr." melden : Die

Schwester Sir Roger Easements hat sich an den Staatssekretärder Bereinigten Staaten , Lansing , gewandt, mit der Bitte , er
möchte bei der britischen Regierung zugunsten ihres Bruders
intervenieren, damit dieser «icht zum Tode verurteilt werde .
Lansing hat es abgelehnt, sich mit dem Gesuche zu be-
fassen. (Gen. E . K.)

Die Ire « in Amerika .
WTB . Rewqork, 3 . Mai . Funkspruch des Vertreters von WTB . :

In mehreren Städten der Bereinigten Staaten sind Massenversamm-
langen von Zrisch-Amerikanern abgehalten worden , um den Sym-
pathien für Irland Ausdruck zu geben und für eine Unterstützung
Irlands einzutreten. Die Massenversammlung der vereinigten
irländischen Gesellschaften , di« in Newyork abgehalten wurde , war
von dreitausend Personen besucht, während ungefähr fünftausendkeinen Zutritt mehr erhalten konnten . Unter größter Begeisterungwurde «ine Resolution angenommen, in der die Hoffnung zum Au»,
druck kam, daß Irland als kriegführende Macht und als Verbündeter
der Mittelmächte anerkannt würde . Deutschland wurde der Dank
dafür ausgesprochen , daß es, soweit die gegenwärtige militärische
Lage es gestatte , Irland in derselben Weise beistehe , wie Frankreich
einst der jungen amerikanischen Republik .

John Devoq, d«r Herausgeber des „Gaelic American "
, sagte in

einer Ansprach- ' „Glaubt nicht, daß England es wagen wird , Ca-
sement hinzurichten : er ist lediglich ein politischer irischer Gefangener .
Eleichgiltig , wie viel« Führer gehenkt oder erschossen werden , neue
Führer werden auferstehn . Dieser Kampf wird fortgehen , bis das
Ziel erreicht ist .

"

In der Versammlung der „Freunde der irischen Freiheit" in
Massachussets sagte der Richter Cohalon vom obersten Gerichtshofe inNew-York: „Im Mittelpunkte der ganzen Lage steht die Tatsach«,daß England in diesem Kriege geschlagen worden ist. Die Erheb -
ung in Irland ist der größte und wirksamste Streich, der jemalsEngland versetzt worden ist . Sein ganzer Feldzug von Lüge und B«-
trug ist völlig fehlgeschlagen , und in den Augen der Welt, seinerFeinde , seiner Erblindeten und der Neutralen , erscheint Englandwieder nicht als Schützer der Schwache « und Verteidiger der kleinenNationen , sondern als derselbe alte Tyrann wie immer . Kann man
sich eine verächtlichere Rolle vorstellen , als die jetzt Redmond spielt?"

Amerika und Mexiko.
WTB . El Paso. 4. Mai . (Nicht amtlich .) Reuter. In

Iuarez soll zwischen dem Chef des amerikanischen General -
stabes, General Scott , und dem Vertreter des Präsidenten
Carranza, General Obregon , ein provisorisches Abkommen ge-
troffen worden sein , wonach die amerikanischen Truppen vor .
läufig fortfahren können, mexikanisches Eebiet besetzt zu halten.(In einer früheren Meldung hieß es umgekehrt. D. Red .)

Uermifchtes.
FliegersnglSck .

TU . Berlin , 4. Mai . Auf dem Fliegerplatz Johannistal ist g«stern
nachmittag der bei den Argos- Flugzeugwerken angestellte CheffliegerTimer auf «inem Fluge mit einer Schulmaschin« aus 100 Meter senk-
recht abgestürzt und hat dabei den Tod gefunden . sBerl . Tgbl .)

Fleischhinterziehung .
Berlin , 3. Mai . Die durch die Polizeibehörden aufgedeckten

Fälle von Fleischhinterziehung in Lichterfelde sind nicht allein geblie -
ben . Heute vormittag sind bei dem Charlottenburger Schlächtermeister
Sabinsky, dessen Firma noch dazu den Titel . Hofschlächtermeiste ?" führt,
Mengen von Fleischvorräten gefunden worden, di« die Lichterfelder bei
wertem übertreffen. Unter den in der Umgegend wohnenden Haus -
frauen machte sich schon längst gegen den Hosschlächter , der nur wenig
Fleisch im Laden hatte , eine gewisse Erregung geltend , die schließlich
dahin führte, daß mehrere Frauen heute vormittag kurz entschlossen zur
Polizei liefen und Anzeige erstatteten. Sabinsky erklärte den Beamten
gegenüber, daß er in seinen Kühlräumen nur ganz unbedeutende Vor-
rät« von Fleisch hängen habe . Die Durchsuchung ergab ein schr über-
raschendes Resultat : es fanden sich nicht weniger als achtundsechzig
Speckseiten, eine Anzahl Rindervviertel, größere Mengen Pökelfleischund ferner in der im gleichen Hause befindlichen Privatwohnung erheb -
liche Borräte von Dauerwürsten . Während der Durchsuchung hatt« sichvor dem Schlächterladen eine größere Meng« von Hausfrauen ange -
sammelt , die , als da» Ergebnis der Haussuchung bekannt wurde , ihrer
Erregung lauten Ausdruck gaben . Um unnötige Zwischenfälle zu ver-
meiden , wurden von der nächsten Revierwache noch einige Schutzleute her-
beigerufen , die für die Auftechterhaltung der Ordnung sorgten. Der
Wachtmeister ließ inzwischen bekannt geben , daß der sofortige Berkauf
der vorhandenen Vorräte in die Wege geleitet werden würde . Sa -
binskq mußte nun unter Aufsicht der Polizeibeamten seine sämtlichenVorrat« verkaufen und den Hausfrauen zu den vorgeschriebenen Höchst-preisen soviel geben , wie jede verlangte . Manche Hausfrauen kauftensofort fünf Pfund Speck und noch mehr und viele bedauerten, daß sienicht genug Geld bei sich hatten , um noch größere Vorräte einkaufen zukönnen. —• Selbstverständlich wird gegen Sabinsky, der übrigens auch die
Höchstpreise für Rindfleisch überschritten hat, ein Verfahren eingeleitetwerden . (Verl . Tgbl . )

Theater, Kunst und Wissenschast.
WTB . Strasburg i . <g„ 4 . Mai . ( Nicht amtlich .) Die hiesigeUniversität hat den Ingenieur Graf Georg von Arco wegen seiner

hervorragenden Verdienste um die Entwicklung der Funkentelegraphj «
zum Ehrendoktor der philosophischen Fakultät ernannt.

— Wien, 3. Mai . Die 1 k. Staatsgalerie kaufte unter ihren
jüngsten Erwerbungen aus dem Besitz der modernen Galerie Thann-
hauser in München Wilhelm Trübn«r» „Abgesessen« Dragoner"

, ein
Gemälde aus den 70er Jahren, an.

— Salzburg, 4. Mai . Die Zweifel an der Echtheit des «Wiegen-
lieds" von Mozart sind nun endgültig gelöst . Nachdem noch vor
kurzem Max FriedMnder das Lied dem sächsischen Kapellmeister
Fleischmann zugesprochen , hat laut Jahresbericht des Salzburger
Mozarteum» der Archivar I . E . Engel an Hand von Tagebvckmotiz««
der Frau Mozarts nachgewiesen , daß die Komposition »«streitig al »
Werl Mozarts angesprochen werde» muß. (Krlj. Ztg .)
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Sadifche Chronik.
QD Karlsruhe, 4 . Mai . Im Jahre 1915 find insgesamt 2759

Personen in den badische« Staatsverband aufgenommen bezw . ein -
gebürgert worden .

S H«ttenheim, 3 . Mai . Heute früh sprang «in R«h , das sich ver¬
laufen hatte, durch das Dorf bis zur Wirtschaft zum „Grünen Baum",
und wollt« dort über di« 2'/» Meter hohe Mauer springen. Der
Sprung mißlang jedoch und das Reh fiel so schwer zurück, daß es da-
bei das Genick brach .

: : Mannheim, 4 . Mai . Die Badisch« Anilin - und Sodafabril
hat im Geschäftsjahr 1915 «in Gewinnergebnis von IS 828 870 M V
verzeichnen . Der Aufsichtsrat beschloß, der Generalversammlung
vorzuschlagen , dem außerordentlichen Reservefonds 3 Millionen srnri -
«inem neu zu errichtenden Kriegsinvalidenfonds 1 Million Marl
zuzuweisen, ferner eine Dividende von 29 % (im Vorjahre 19 zu
verteilen. Ein Zusammenschluß der deutschen Anilin - und Farben-
industri « steht in naher Aussicht.

~ Mannheim, 4. Mai . Wegen Milchpanschung wurde die Händ-
lerin Maria Neber, die Vollmilch mit 21 % Wasser gestreckt hatt « , vom
Schöffengericht zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt.= Rohrbach b . H ., 4. Mai . Ein Fräulein hat gestern durch Oeff»
nen des Gashahnc« ihrem Leben «in Ende gewacht . Der Beweggrund
der Tat soll Liebestummer sein .

= Leimen , 4 . Mai . Heute nacht verunglückte im Zementwerk der
18 Jahre alte Heid aus Nußloch dadurch, daß er während des Reim«
gens des Becherwerkes von dem zurückgehenden Werk erfaßt wurde ,
wobei ihm das Genick abgedrückt wurde . Der Tod trat lt . „Hdlbg . T .

"
auf der Stelle ein.

:) ( : Mosbach , 4 . Mai . Der Religionslehrer der hiesigen israeli«
tischen Gemeinde Max Hanauer ist an d«n Folgen eines Schlagas
falles gestorben. End« letzten Jahres hatte er sein ZSjähriges Iubi «
läum als Lehrer feiern können ! 59 Jahre übte er hier sein Amt au».

Rastatt , 3 . Mai. Eine Familie in Bischweier erhielt von einem
in der japanischen Gefangenschaft in Maragun« lebenden Angehörigen
einen Brief, in dem e» hieß : „Mitte vorigen Monats bekamen wir von
der Schristleitung des Hilfsvereins Robe die Mitteilung, daß bei unseren
lieben Landsleuten , den Zivilgefangenen in Sibirien , trostlose Zustände
herrschen . Wir Kriegsgefangenen haben nun auf diese Nachricht hin
eine Sammlung zu Gunsten dieser Armen veranstaltet ! der Ertrag ist
reichlich ausgefallen, trotzdem gut % der Leute an dem betreffenden Tag
nicht einen Cent ihr «igen nennen konnten. Auch an Bekleidungsstücken,
wie Hemden, Unterhosen und Strümpfe haben wir eine ganz hübsch«
Anzahl zusammengebracht. Nun wollen wir hoffen, daß das Gesammelt«
diesen Armen recht bald in die Hände kommt und daß auch von anderer
Seite recht bald die nötige Abhilfe geschaffen wird" .

ft> Freiburg, 4 . Mai . Eine hier wohnhafte Frau warf
einen mit Spiritus getränkte« Lappen , den sie vorher zum Aus«
wischen von verschüttetem Spiritus verwendet hatte, in das
Herdfeuer. Durch die hochaufschlagende Flamme wurden die
Kleider der Frau ergriffen und die Frau erlitt derartige
Brandwunde«, daß sie einige Tage nach dem Unglück starb.

X Freiburg i. Br , 3. Mai . Zu je 5 000 Mark verurteilte da»
Schöffengericht zwei Kaufleute wegen Vergehens gegen das Nahrung »»
mittelgssetz und gegen die Verordnung betr . übermäßige Preissteigerung .
Di« Verurteilten hatten aus Stuttgart eine Lizenz für Salatöl -Ersatz
erworben und den Ersatz in Baden zunächst für 1 Mark 39 Psg. . später
für 80 Pfennig abgefetzt. Der mißliche Wert wurde auf etwa zwanzig
Pfennig geschätzt.

ig ? Staufen, 3 . Mai . Der nach dem Gesetz vom 22. Juli 1912 be-
schlössen« Bau einer narma !sl>urigen Rebenbahn von Staufen nach
MSnst«rtal zum Anschluß an die Nebenbahn Krozmgen -Staufen-Sulz-
bürg kann einem Unternehmer überlassen weiden, dem ein unverzins-
licher, nicht rückzahlbarer Staatszuschuß von 39 999 Mk. für den Kilo»
meter Bahnlänge bewilligt weiden kann. Die 5,88 Kilometer lange
Bahnstrecke , deren Betrieb der deutschen Eisenbahnbetriebsgesellschaft
übertragen wurde , wurde am Montag in Betrieb genommen . Der
Staatszuschuß beträgt 179 409 Mk.

Vom Schwarzwald, 3 . Mai . In den untern Lagen der Schwarz -
waldberge blühe« die Heidelbeeren wieder prächtig und versprechen
gleich dem Vorjahre eine reiche Ernte. Di« Flüchen scheinen von
Ferne prächtig rot.

A Waldshut , 4 . Mai . Der Brand im Schloßhof bei der
Küsiaburg , ebenso der kürzliche Brand in Oberlauchringen soll
durch Brandstiftung verursacht worden sein.

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener.
) : ( Karlsruhe, 4. Mai . Den Tod fürs Baterland starben : Sani «

tätsimteroff. stud . med. Jakob F«uchtwanz «r von Karlsruhe, Gefr -
Friedr. Karl Fritz von Durlach , Landsturmmann Karl DSrich und
Landsturmmann Friedr, Schroth von Pforzheim, Sanitätsgeft . Unter«
lehrer Alois Dürr von Ersingen , Kanonier Walther Blasse, Inhaber
des Eisernen Kreilzes, von Heidelberg . Gastwirt Nikolaus Langhanser
von Mannheim, Eeft . Unterlehrer Ernst Thom von Rastatt, Theodor
Ruf von Rammersweier. Kriegsfr. Geft. Max Bliimmel , Inhaber
des Eisernen Kreuzes , von Freiburg.

Gsdeuktage
, des Reserve»Feldartillerie -Regiments Nr . 51

(dessen 3 . Abteilung in Karlsruhe aufgestellt wurde ) .
4 . Mai 1915 Fortuta . Erstürmung von Fortuin .
8^ IS. und 24. Mai . Die Höhenstellungen östlich und nördlich

Wieltje kommen «nidgültig in unseren Besitz. Die Wirkung des konzen«
irischen Feuers aus der Front und aus der Flanke , welches immer wieder
unter Anw-ndung höchster Feuergeschwindigkeit auf die jeweils am hart-
nackigsten verteidigten Teile der feindlichen Stellungen vereinigt wurd '.'.
läßt sich aus Tagebuchaufzeichnungen gefallener englischer Offiziere cr -
messen , die unsere Feuerzone eine Hölle nannten, in der kein Mensch aus-
halten könne. Hunderte von Engländern , die sich freiwillig am 8. ergaben ,
nachdem unser Feuer die feindliche Grabenbesatzuiig stark mitgcnomm «"
hatte , gaben Zeugnis von der gewaltigen, nervenzerrüttenden Wirkung
unseres Feuers.

Ausgexsichwet«» an Tapferkeit und treuer Pflichterfüllung leisteten
vor allem die Femsprecher, deren Tätigkeit in erster Linie di« Aufrecht-
erhaltung einer «inheitlich«n Feuerleitung zu danken ist . Sie stellten
auch d«n größten Ant«il an verwundeten und Gefallenen .

Konkurse in Baden.
Nachlaßvermögen d«s Straßenbauunternehmers Johann Bäuerl«,

Urban Sohn , von Bühlertal. Konkursverwalter: Rechtskonsulent
Christ in Bühl . Anmeldetermin der Forderungen: 29. Mai 1916 '.
Prüfung : Montag , 29 . Mai ISIS.

Wetterbericht des Zentralbsr . f. Meteorologie «. Hydrographie .
Voraussichtliche Wltterwng am i . Mai : Gewitterregen, Tempera¬

tur wenig verändert.

Sommersprossen
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Aus der Residenz .
Karlsruhe , Mai 1916.

r
+ Das Eiserne Kreuz erhielten : Erster Klaffe : Lsutnant d. Res .« tadtvevisor Belz von Mannheim , Hauptmann d. Res . Georg Kolb
Pforzheim und Leutnant L)skar Winneberger vom Feldartillerie -

Regiment Nr . 66. Zweiter Klasse : Vizewachtmeister Emil Meinzer
und Musketier Ärtcgsftctm . Wilhelm ©rot von Knielingen bei
Arlsiuhe , Unteroffz . Fritz Hütt von Durlack . Grundbuchamtsgehilfe

^ arl Layer von Pforzheim , Schütze Richard Stitzel und Obergefreiter
von Mannheim , Vizewachtmeister Hermann Hört« von Bruch-

Landsturmmarm Wilhelm Immer von Ettlingen und Oberleut -"fr" * Vauinsp -ktor Wilhelm Büchner im Infanterieregiment 170.
Der Schiffahrtsdirektor Jacob Hecht in Antwerpen , ein geborener

^ adener . wurde vom König von Württemberg mit dem Ritterkreuz
des Friedrichs -Ordens mit Schwertern ausgezeichnet . —

-^ojor von Roques -Maurnont . Kommandeur des 1 . Ersatz-Batail -
^Hohenzollernschen Füfilier -Regiments Nr . <6 Rastatt erhielt

rü * ^ t f'en non Hohenzollern das Ehrenkreuz ntit Krone und
Schwertern de« Fürstlich Hohenzollernschen Housordens verliehen ."

.
" Todesfall . Im Alter von 68 Iahren ist in München Professor

-- eopold Vmelin gestorben . Er war zu Emmendingen geboren , halt «
«te technische Hochschule hier besucht und war im Jahre 187?? zum
^ehrer an der Kunstgewerbeschule in Karlsruhe ernannt worden . Ein
^ahr später erhielt er eine Berufung nach München , wo er bis zu
seinem Eintritt in den Ruhestand im Jahre 1913 wirkte .

. A (Segen den Lebensmittelwucher . Der von amtlicher Stelle ein -
gerichtete „Nachrichtendienst für Ernährungsfragen " veröffentlicht
^ lgende

^
bemerkenswerte Notiz : Häufiger als sonst kehrt in den aller-^ fetesr Tagen das Wort Wucher in den Preherördenmngen über Lebens -

w -ttelversorgung und Ernährungspolitif wieder . In der Tat hat die
^us besonderen Gründen eingetretene Knappheit des Fleischangebots

manchen großstädtischen Verbrauchszentren , in denen sich das Mig -
Verhältnis zwischen Vorrat und Angebot schärfer als anderswo fühlbar
fachte , eine ganz außergewöhnlich skrupellose „Ausnutzung der Kon»
lunktur« mit sich gebracht. Man soll gewiß mit Vorwürfen an einzelne
-Verussstände zurückhaltend sein — keiner hat während des Krieges
ttUf die möglichst kräftige und ausgedehnte Wahrnehmung und Förde-
Tun*3 seiner materiellen Interessen verzichtet — ; aber für die Hem-
^ ungslofigLeit, mit der eine Anzahl der am großstädtischen Lebensmittel -
°b !atz Beteiligten in den jüngsten Wochen die Kunst des Marktes ans -
Mbeutet haben , gibt es keine Entschuldigung und keine Nachsicht . Gegen
•os Treiben dieser Elemente ist nur zweierlei Abhilfe möglich : straffe
Kommunale Regelung des Verkehrs bis in die untersten Stufen , bis an
*ett Verbraucher selbst, die die Wucherfreiheit ausschaltet und an ihre
stelle das begrenzte, angemessene Entgelt für die angemessene Leistung

setzt, und strengste und rücksichtsloseste Bestrafung der Marodeure des
Lebensmittelmarktes nach den bestehenden Preiswucherverordnunzen .
Soeben erst hat ein preußischer Ministerialerlaß auf di« Notwendigkeit
energischster Anwendung dieser Verordnung hingewiesen . Gemeinden ,
Preisprüfungsstellen . Polizei und Publikum — sie alle müssen ihr Teil
zu dieser Schlußaktion für die Allgemeinheit beitragen . Nach dein er -
wähnten Erlaß darf insbesondere das Publikum auf volle und eifrigste
Unterstützung durch die behördlichen Organe rechnen . Rücksichten darf
es hier nicht geben — so wenig wie mildernde Umstünde .

( !) Die Notwendigkeit der Preiserhöhung im Buchdruckzewerbe .
Im Verhältnis zu den Preisen fast aller ander « Industrieerzeugnisse
haben die Drucksachenpkeise auch gegenwärtig noch einen auffallend
niedrigen Stand . Ganz ohne Preisaufsckliige kann aber auch das Buch-
druckgewerbe nicht mehr auskommen . Alles , was die Buchdruckereien
brauch »» , bevor sie ihre Arbeiten fertig an ihre Kunden abliefern
können , müssen sie um sie Hälfte , das Doppelte und Mehrfache höher
als vor dem Krieg bezahlen . Manches ist überhaupt nicht mehr kauf -
lich , so daß zu minderwertigen Ersatzstoffen gegriffen werden muß . Eine
weitere Verschärfung hat die Lage der Buchdruckereien durch den
Mangel an Arbeitskräften und di« Erhöhung der Löhne infolge des
Steigens der Lebensmittelpreis erfahren . In Verbindung mit der ver -
einbarten Verlängerung der Gültigkeitsdauer des Deutschen Buchdrucker-
(Lohn-) Tarifs bis Ende 1317 kommt jetzt die Gewährung von Teue -
rnngszulagen an Gehilfen und Hilfsarbeiter zur allgemeinen Dur6,fich -
runH . Die Mehrzahl der Buchdruckereien hatte sich bisher mit einer
nur Igprozentigen Erhöhung der sonst üblichen Drucksvchenpreise begnügt .
Die neuerlich eingetretenen weiteren Verteuerungen der Herstellungs¬
kosten zwingen aber die Buchdruckereien , Satz . Druck und Buchbinder -
arbeit mindesten « 20 Proz , höher als in der Friedenszeit zu berechnen .
Außerdem müssen die Buchdruckereien bei der Berechnung des verwen -
deten Papiers , weil bei diesem die Einkaufspreise meist um 1<X> Proz .
und mehr gestiegen sind , entsprechende Ausschläge in Ansatz bringen .
Möge diese Kr ^egsmaßnahme bei den Druckauftraggebern das rechte
Verständnis finden !

+ ©tc 10. ordentliche Hauptversammlung der Gertenstadt wurde ,wie alljährlich , Ende April im Saal 3 der Brauerei Schremvp abge -
halten . Der stellvertretende Vorsitzende des Aufstchtsrats Dr . Dietz
gedachte der verstorbenen Mitglieder , insbesondere des Aufsichtsrats -
Mitgliedes Baurat Nestle , der sich mit Eifer der Gartenstadtsache an -
genommen und die Zusammenarbeit mit dem Mieter - und Bauverein
verkörpert hat . Zum Andenken der Verstorbenen erhoben sich die
Versammlungsteilnehmer von ihren Sitzen . Dem Geschäftsbericht ,den der Vorsitzende des Vorstands . Oberstleutnant Schuster, erstattete ,
war zu entnehmen , daß im Jahre ISIS von der Genossenschaft 26 Ein -
familienhäuser und das Geschäftshaus mit vier Läden und zehn Woh -
nungen fertiggestellt worden sind . Die Aufnahme von Hypotheken
war trotz der Kriegszeit nicht schwer . Besonderen Dank schuldet die

Gartenstadt der Stadtgemeinde , die durch llebernahme der Bürgschaft
die Ueberlassung von 50 000 aus Mitteln der Gr . Amortisation ?-
lasse ermöglichte . Bis auf einen ganz verschwindenden Betrag für
einen noch unvollendeten Neubau sind sämtliche Rechnungen der Hand¬
werker und Lieferanten beglichen , außerdem 15 681 ,ä Straßenkosten
abbezahlt . 9680 qm Gelände gekauft und 10 060 -,<t Hypothekenschulden
abgetragen worden . Die Gartenstadt hat den Zvgangsweg vom
Schlößchen Rüppurr hergestellt , so daß ein alter Wunsch der Mitglieder
endlich in Erfüllung gegangen ist . Als erfreuliches Zeichen konnte be-
kannt gegeben werden , daß im Jahre 1017, Rückstände an Miete nicht
aufgetreten sind . Die Bilanz wurde einstimmig angenommen . Die
ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt . Für
Herrn Oberstleutnant Schuster , der eine Weiterarbeit im Vorstand
mit Rücksicht auf seine dienstliche Inanspruchnahme nicht in Aussicht
stellen konnte , und in den Aufsichtsrat zurücktritt , übernimmt Herr
Eisenbahnsekretär Vowinkel sür die Dauer des Krieges den Vorsitz im
Vorstand Aus der Mitte der Versammlung wurde der einstimmig
angenommene . Antrag eingebracht , daß die Gartenstadt durch Ver -
Handlungen mit der Domänenbehörde günstigere Kaufbedingungen
anstreben soll , damit die Wohnungsfrage nach dem Krieg in einer die
Minderbemittelten befriedigenden Weise gefördert werden kann .

© Kreisturnt crg. Am Sonntag . 7 . Mai 1916 . vormittags 11 Ahr
beginnend , findet im Saal 3 der Brauerei Schrempp der Kreioturntag
des 10. deutschen Turnkreises — ' umfassend Beden , Elsaß -Lo^hringen
und die Pfalz — statt .

F Plötzliche ? Tod . Gestern mittag % 1 Uhr ist eine 73 Ial )re alte
Privatier « von hier während der Einnahme des Mittagessens in eine ?
Wirtschaft der Kaiserstr . plötzlich an einem Herzschlag gestorben .

8 Nahrungsmittelkontrolle . Im Laufe des Monats April wur »
den ?,743 Kannen Milch kontrolliert und dabei 45 Proben erhaben
und an die Gr . Lebensmittelprüflingsstation abgeliefert . Beanstandet
wurden : 3 Proben als gewässert und 3 als geringwertig . Ein Milch -
lieferant wurde wegen Versandte von Milch in schmutzigen Kannen
zur Anzeige gebracht . Ein Milchproduzent und ein Milchhändler ge-
langten wegen Überschreitung des Rampenpreises für Milch zur An -
zeige . Eine Milchhändlerin wurde vom Schöffengericht wegen Milch -
fälschung mit 100 Ji Geldstrafe bestraft und ein Händler wegen fahr -
lässigen Verkaufs gewässerter Milch zu einer Geldstrafe van 10 U
verurteilt . — Ferner wurden folgende Nahrungsmittelproben er -
hoben und an die Lebensmittelprüfungsstation abgeliefert : Wurst 6.
Eier 5 . Eierpulver 1 . Eiweißpuwer 1 , Kirschen in Arak 1 , Schokolade
1 , Backwaren 10, Mehlproben 8 , Salatölersatz 2 , Muskulin 1 , Honig -
pulver 1 , Ersatz für Kernseife 2 , Seifenpulver 1 . Ein Kaufmann und
ein Spezereihändler wurden angezeigt , weil sie Salatölersatz als echte
Salatöl verkauften .

Kistenfabpift Karlsruhe,T?
Anfert

^ kUßn nD (] versandqesteilen
'Heenes Fuhrwerk . Telephon 5526 . F *. Kern .

Offene Stellen
FeMMlilijMW.

Wir suchen zum 1 . Juli oder
früher einen geschäftskundigen
Beamten . Bewerbungen er-
beten an Sektion Karlsruhe
des Deutschen „Phönix " .
Verstcherungs - Aktiengesell¬
sch aft . Hirschstr. 2. 6002 .2.2

Achtung !
- .. Zahle die besten Preise' ur alle Arten B1S71S
3öÄe und Packtuch »
B 3ST. Kerzner ,■SLottenftr . U» Televb . 3729 .
5ack - Großhandlung
L. Welz . SchStzenstr . 88
Wlt die richtigen Tagespreise
Ä .?

-
get - r . Siicde

zerrissene und Dacktuch .
Dünstige Absabquelle für

Zwischenhändler . —

BäcIS . ©
Werden zu den höchsten Preisen
Zk>Nekouft. 25?. ssuuschmncher.' ruttheitftr . 4 ( beim »schuh -
LZcker !. Vi 5627 .3.2

Leldpostschachteln ,
Aroße20 -i- ll ->-öcm , fnrBfund -
?°ckungen . 100 Stück M ö .— ,ooo ;£ tücf .if 55.— Nachnahme.

% Paul Ituws .3 *eitS>enftobt <Wttbg . ) 63.

Wt leerer « elimet !
Berlin »uritck? Ange »

"°. ?^ uter Nr . B15427 an die
der . Bad . Presse " .

kelegenheitskaus !

Vollständig neue

SAeibMlislhiiie
Ait sichtbarer «schritt , La-
kWrctS 450 Ji , uuistande -
Pgl &et unter der Hälfte

» Preises abzugeben .
Angebote unter Nr . Vi 5771

die Geschäftsstelle der'id . Presse " erdeten . f>.1

Einige tüchtige

Werkzeugmacher
für sofort für dauernde Stellung gesucht . I7?0a .2.1

Anterberg & KelmZe

Durlach .

Strebsamer u . zuverlässiger ,
militärdienstfreier junger
Mann , welcher im Kleineisen -
u . Metallwarenfache bewand ,
ist, als

MIageriiemalt »
von größerer Spezialfabrik für
sofort gesucht . 1748a .8.2

Ausführl . Angeb . mit Zeug «
nisabschr . . Angaben über
Militürverhältuisse und Lohn-
forderung sind zu richten an
Fabrik Stolzenberg . Oos.
Jüngerer , angehender , notier

Verkäufer
für ein Koloninlwaren - und
Delikatessen - GeschLft zum so-
fortigen Eintritt gesucht . An-
geböte an Albert ; Kautfa ,
1786a "■Sab Eins

WUWerlWli - i ,

MkschilieiiBiHer ,
I« EisenSreher

gesucht. 173Sa.ZL
Wesel ,

Maschinenfabrik ,
Vforzbeiin - Bröt -iiiigen .

Tüchtige

SteHmorlsfr
für Personenwagen - u . Güter -
wagen - Kastenbau können sof.
eintreten in der 17(3ia

Akt -Gesellsch.
Rastatt .

LohWöe ZeWÄilgMg .
Für die Vormittagsstunden

einige junge
Bur ?6 ; en . eoenl .

auch Frauen ^
zum Ausfahren gesucht. Näh.
bei C . JPrefferle ,
5181 Erbprinzenstr . 23 .

Wir suchen zum möglichst sofortigen Eintritt
tüchtige , gelernte

Schlosser, foni « ,
SjntzMchr. Revlilverdrcher,
RMschleiser. Friiser.

Fem - o. ÄWschUitile. 1« ° Blechner .
Benzwerke Gaggenau ,

Gaggenau . 1760a .L.1

Tüchtige

Dreher
sofort gesucht .

Sdumr n . Co .
Werkzeugmaschinenfabrik

Karlsruhe — Rheinhasen .

Hausbursche
ungerer . kräftiger lguter
Radfahrer ) kann sofort ein -

treten , » arlsir . 12. 6132

Fleißiger , jüngerer

Hausbursche
welcher Fabren kann , und mit
einem Dovpelpon » umzugehen
versteht für eine Kolonial -
waren - Handlung sofort ge-
sucht. Angebote an

Albert Haufb ,
1765a Bad Em ».

Lehrling j
mit guter Schulbildung , au3
besserer Familie z . sofortigen
oder späteren Eintritt gesucht.
Schriftliche Angebote erb. an

K. S . Wimvfbeimer .
Malzfabriken und Braugerste .

Berkäuseriu
f . Kurz - , Woll» u . Weibwaren
per 1 . Juni gesucht . 1755a

Angebote mit Zeugnissen u.
Gebaltsansprjichcn an
B . liipsky, (Bcraotiflii ; i. Würgt.
Fil . v. Gelchw. Knopf , B . - Badcu

Braves , zuverlässiges
Mädchen

für sofort gesucht. 2315745
Näheres Amalienstr . 14a .

Iungeö . fleißiges Mädchen
gemcht . B157M

Kaiserstr . H7. Wirtschaft .

Pnizfrau ,
reinliche , für Nachmittags -
stunden g e su ch t . Samstag
nachmittag ständig . 5138

Siriwstraste 43 , part .

Tüchtiger , zuverlässig .
Feuerhausmann ,

der bejonderö in der Be -
dienung von Zorizontalöfen
durch langjährige Tätigkeit
gute Erfahrung hat , sucht
dauernde Stellung .

Angeb . unter B1S061 an
die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse ^ erbeten .

Wohnung oderBüro
, u vermieten .

Friedrichövlat ? 10 ist die Woh -
nung im erst . Obergeschoß , be-
steb. aus acht Zimmern u. ^ ub .,
aufsosortod . iväter zuvermiet .
Die Wohnung wird auch geteilt
<>j Zimmern . Zubehorjabgegeb .
u . eignet sich dann besonderi -für
Büro ^wecke. Räb . beim L>auS -
eiaentümer i . 4 . Stock . 14LW*

Als WchiW Sllr «
bestehend ans ti groft . Räumen
und reichlichem Zubehör , alles
neu hergerichtet , billig zu ver «
mieten . Näheres Westend -
strafte 55 , Iii ($ . Bäbr >. 5101

ZerrsKMMOMm
v . 5 od. fi groß . Zimmern , groß .
Obstgart . , Turmbergnäbe . iof.
zu verm . Angeb . u . B155S4 an
dieGefchäftSst . d . „ Bad .Presse " .
6 Jimmerwohug .
in schönster Wohnlage , ohne
Gegenüber , mit allem Zubeh . ,
Badezimmer , GaZ . auf Wunsch
elektr . Licht / Veranda , 1 . St . .
auf 1 . Juli oder sväter zu
vermieten . Näheres Büro
Kornfond od . Parkstrafie 9.'

tock . 4117

Akademisstr . 42
ist ein « schöne helle Wohnung
von 6 Zimmern nebst Zubehör
sowie elne schöne Bierzimmer -
LLolninng ncbstZub . auf 1. Juli
zu Venn . Zu errr . vart . 5069

Durchaus perfekte
Anfang gyer I .. sucht Stellung
in gutes Herrschaftshaus . An -
geböte unter Nr . 5141 an die
GesckäftSst . der „ Bad . Presse "

Geb. Mädchen
katb . , 18 I . . m . höh . Töchter-
schulbildg. lcngl . , franz . und
KIavier > sucht Stelle zu grök .
Kinde in fein . Haus . Gest.
Angebote unter G. 1420 an die
Haasenstcin Äogler - ?l.»G .
Stuttnnrt erbeten . 1768a

Arbetterw

im WeihnZhez ?
sucht in einer Nähstube
passende Stellung .— Gefl . An¬
gebote unter Nr . B15487 an
die Geschästsst . d . Bad . Presse .

Kochlehrling '

.

Junge aus guter Familie , welcher Lust hat KKche zu
i722a erlernen , unter günstigen Bedingungen gesucht .
Städtischer Ssalfoaia St Sfad ^garteiij PiorzheSos .

j Schelle , grokt . soinmcrlichc,
m . Gasleitung u . Klosett -
spülung versehene 4061 * >

4
samt allem Zubehör auf
1 . Juli in gutem Hause
zu vermieten . Näheres

Mieter - i . Kmerein KarlMl-e,
e. G . m . b . H

Wegen Todesfall haben wir auf sofort oder später zu
vermieten :

Maienstrahe Nr . 1 , 4 . Stock, eine Wohnung , 2 Zimmer
und Zubebör ,

Kriegstrakie Nr . INS . Sto -k. eine Wohnung von 2
Zimmern und Zubehör auf 1 . Juli oder später .

Meibelstrahe Nr . 6 . 1 . Stock, einen Laden mit Wohnung
von 2 Zimmern und Zubehör .

Bewerbungen wollen int Büro . <? ttiinger ?!rassk Nr .
bis Dienstag , den 8 . Mai . abend » 7 Uhr , erfolgen , woselbst
die Vermietung stattfindet . 5080 .2 .2

Karlsruhe , den 2. Mai 1916.
Ter Vorftaud .

Waldstrahe Kl . IL,
find 2 Zimmer , möbliert oder
unmöbliert , mitKoch - u. Leucht-
gas versehen , für sof . od . 1. ?tun i
zu vermieten . Nähere ? Oofion -
ditorei Kaufmann . SM6370.3.2

Ztvei '. imneerwizhnunft
4 . Stock mit Zubehör an ruh .
Tram, zu verm . Näh . B1477Z
itriegstr . 2l>4 , 2 . Stock , links .
Hirschstr . 72, II . , b . d . Garten -
strahe, schöne 4 Zimmer »
wehnnng , Balkon , 2 Mau -
s- rden und Zugehör , elektr.
Treppenbeleucht ^ auf 1 - Juli
zu vermieten . Näher Mufi -
lalienhandl . I '.
Kaiser?, Ecke Waldstr . 4313

Humlwldtstr . 25» ist im 4.
Stock , links , schöne Wohng .
von 2 Zimmern . Küche . Kel -
ler ze . auf 1 . Juli zu verm .
Näb . 1 . Stock . B155M

Kaiserstr . 199 ist schöne Sechst »
zimnlerwohnuug mit Badez .,Speisekammer . Balkon , aus
l . . Juli oder früher zu verm.
Näh , daselbst III . St . B14511

AmaWnftr . 7
ist der 4 . Stock mit 4 —5
Zimmer u . Zubehör per 1 Juli
zu vermieten . Auskunft im
3 Stock . 4781

MrjieWrKtze 43
freundl . 3 Ziinmermansarden -
wohnung mitZubsb . an kleine ,
ordnungslieb . Familie zu ver -
mieten . Näb . Part . 5U 18.2.2

in . Zubeh . u . Gartenantl .
Ächumannstr . 8 , IV,

per sofort zu vermieten ,
erfr . Wilhelwstr . S? .
levbon 185.

' 53L »

Ds ^ gZasttr . IS
Ecke Akademteftrqße ^ in gutem
Hause ) , schöne 4Z .-Woh » i>NY
unter WlaSabfchlub mit allem
Zubehör auf 1 . Juli zu verm .
Näh . im Büro im 1 . St . , Werk-
tags 9—12 u 3—5 Uhr . 4836

Schöne U) '»*»
3 Zimmer -Wohnung
Lachneiftr , 13 . 2 . Stock . Kucke
Mansarde u . sonstig , Zubebör .
tntat » Xi' QUf rfolt im Jeld « per
sofort od . später zu verniizten .
Zu erfr . KnrI »W >ltielmkir . 4" ,3. St . linlS , od . Tclcph . Lö44.

Kaiserallee 77a , III . , schöne
große Vierzimmer -Wohnuug
mit Balkon u . all . Zubehör
auf 1 . Zuli zu vermieten .
Zu erfragen part . 3315095

Lachnerstr. 15 , 1 Tr . . neuzeitl .
i Zimmerwohng .. Bad . Bal¬
kon , Veranda , Mans . usw .
of . od . spät , zu vermieten .

15091 Näheres part .
Ulilandstr . 12, a. Stock, ijt in¬
folge Todesfall eine3Zimmer -
wohuung mit Koch - u . Leucht¬
gas auf sofort oder später an
kleine Familie zu vermieten .
Näh , im Laden . B157L2.2.1

Borholzstr . 24, neue modeern
Künszimmerwolinuna . eing .
Bad . ^ leltr . , Gaö , Warm ^
wafserheizung . sofort . Näb .
1 . Stock. Tel . 2481 . B1444t >
Alleinsteh . Hau» , mitten im

Garten , sind 3 Zimmer mit
Küche für 29 M monatl . zu
vermieten . Mühlburg . Ufer -
wea 71 . b . Föbse . B15732

Rintheim .
, Eine Zweizimmerwohnung

auf 1 . Juli zu vermieten .
« 15413 (vrirnftrafic 49.

Zelle KelleMMMe

mieten . Zu erfragen da¬
selbst oder Wilbelmstr . 57

Telepbon 185 . 4410
L.:-^ 'rgr^ ca — — aaa

Wut möblierte« .Simmer
~

?,u vermieten . S915730
Uhlandstraßc 11 , III .

tvshn - n . Schlsfz .
gut möbliert , freie Aussicht,
an Hess . Herrn zu vermieten .
Badezimmer Vorhand. B15742

Bernhardstr . S . III , rechts.
Gut mitbl. Erkerzimmer , so -

wie einfacheres auf sofort bil .
lig zu verinieten . Lesfingstr . 9,
II . b. Mühlburgertor . B15471

Elegant uiöbl . Herren -
Wohn - u . Schlafziminer , in
der Weststadt gelegen (elektr.
Beleuchtung und Gas ) , ist an
bessern Herrn , in der Nähe der
Dragonerkaserne , zu vermiei .
Angebote unter Nr . B15537
a .d .Geschäftsft .d . . Bad .Vress^ .

Gut möbl . Zimmer sofort
billig zu verinieten . B15371
« o!N. Nudolsstr . 14 . II. !ks .

« kademirftr. 22 , 2 . Stock, gut
möbl . Zimmer od . Wohn - u .
Schlafzimmer mitelektr . Licht
zu vermieten . öl6547 -2.2

Akademieftr . 39 , 1 Tr . , möbl .
Zimmer mit 1 od . 2 Bett ., ev .
Küchenbenütz. ,auHrn .o.Dame
sof . od . spät.

^
u verm . B153gki

Aartenstr . 44 . ll , sind 2 od . 4
elegant möbl . Zimmer m . od .
obne Küche zu verm . B1539K

Kaiserstr . 22 , 2 Tr . hoch , gr . ..
sonniges , gut möbl . Balk »«-
zimmer . besonder. Eingang ,auch vorübergebend , zu ver -
mieten . . B15455

Saiserstroße 22. 4 Trepp . , gut
möbl . Zimmer mit sep . Eing .
billig zu verm ieten . B15764

Kaiserstr . 172 . III . Nähe Vost.
ist ein schön möbl . Balkon -
zimmer auf sofort zu ver-
mieten . B15141 '

Wiel-Nejuche
Trei ;itmnerwohnuug

mit Badezimmer vou 2 '
Da¬

men gesucht . Angebote mit
Breisangebote unter B15747
an die Geschäftsstelle der „B «.
dischen Presse "erbeten .

Möbl . Zimmer mit zwei
Betten und Küchenbenützung
in rubigem Hause , zwischen
Durlacher Tor u . Marktplatz
gesucht , Angebote unter Nr .
Plöu3ö an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " .

Möbl. Ammer
in der Oststadt von Serrn
gesucht . Angebote mit PreiS «
angab « — ohne frühstück —
unter Nr . ©15753 an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse ".

Drei iü 'lg . Herren besseren
Standes suchen drei nüibl.
Zimmer , ev . Salonbenützung ,
zwisch. Marktvl . u . Hauptpost.
Ganze Pens , wäre etat . erw ..
sowie Klavierbenüb . Tlnge.b.
unter Nr . B15748 an die Äe»
jchäftsst. dcr ^bad . Pre ^ .
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An den Folgen eine» sich in gewissenhafter
Pflichterfüllung im Felde zugezogenen Leide»?
verschied am 18. 4. IS im Reservelazarett Karls -
ruhe der

ĉwritütfiniiKgfSitM

Jacob Aeuchlwanger
eand. med.

dem der Verstorbene seit
_ e. betrauert tief de« Verlust

diese» pflichttreuen Unteroffiziers und liebe« Käme»
radeu und wird fein Andenkenstet« in Ehren halten .

3m Felde, bat 2. 6. 16. 1769a
IM Kernt * WS Feldlazarett « 2, XIV. A. St.
Dr . Wegrad , Stabsarzt und Chefarzt .

Das Feldlazarett , d
ÄriegSb«g,nn angehörte . !
diese» pflichttreuen llnterr

von tivl <leotc>6 kürz Vaterland starb in
einem Feld-Lazarett , infolge seiner am 10. April
erhaltenen schweren Verwundung , unser lieber ,
unvergeßlicher Sohn und Bruder

Karl Schäfer
Kriegsfr. im Feld -Artillerie- Regiment 241
im Alter von 19'A Jahren . B15758

In tiefstem Schmerze :
Familie Jak . Schäfer .

Karlsruhe, den 4. Mal 1916.

Statt besonderer anzeige.
Schmerzerfüllt machen wir die Mitteilung,

daß unser innigst geliebter , treabesorgter
Gatte , Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder und Onkel

EerOinanO Beller
gestern abend 9 Uhr nach längerem Leiden,
im 75 . Lebenajahre , ruhig und gottergeben ,
.entschlafen ist.

Karlsrali «, den 4. Mai tM6
k. tiefer Trauer :

frtu Maria Boiler Wwe .
Berta Beller
Familie Alfred Beller
Familie August Beller
Farn. Aug . Huret
Familie Ernat Beiler
Familie Oskar Beller .

Die Beerdigung findet am Samstag nach¬
mittag 4 Uhr von d. Friedhofkapelle ans statt .

Tranerhans : Sybelstraße 16, II. 5133

im Atter von 73 Jahren.
Im Kamen da* IwdwdiImi HiiihitiMiwwn:

Friedrich Weber ,
Karlsruhe , den 3. Mai 1816.
Die Beerdigung findet Freitag

von der FriadholkapeDe ans statt.
Tnraerhaas : Kmnenstrafle 19.

wardea rasch und billig angefertigt in der
Druckerei der »liadischen £*reese "

Badischer Franennerein , Abteilung II.
Am 15. Mai wird in der Kriegstraste 10» et» zweiter

Eröbelsdier Kindergarten
des FrSbelfemwarS eröffnet.

« » Meldungen vom S. Mai au nachmittags von
4—5 Uhr erbeten . 5046

Zm Reform -Restaurant
r§mm 56, ii . , eMM «
speise« Sie gut nnd billig .
W . Emrgel. seine AM «Ä

B155L6

I GnOw . Knopf ,
UtfraSf îa—r~ 1— ÄCI nranofti

HirielsSi
Kaiserstr . 4 -9 , gegeniib . der Techn . Hochschule

Anfertigung Seiner Herrengarderobe
nach Maß, auch bei Zugabe des Stoffes . 1631

Erstklassige Aasführung zu mäßigen Preisen .

Privat - ßnibilliuitMem
empfiehlt 14438*

grau Zebamme . VMeMr. 23, Tel. Zm.

DnentlehrllAfDrsFeldsind :
Kasier -Apparate , Rasiermesser , ganze Ra -
siergarnttoren , sowiellaarsehriefdeni asciiin .

Zn haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Hummel
Telephon 1647 . 696* Werderstraße 13 .

•HSr Senden Sie mir 1 Mk . n. SO Pfg .
in Briefmarken oder mit Anweisung , neben Sie die Adresse

bei und ich sende dafür eine 500 Gramm -Felddose

garantiert reinen Bienenhonig ins Feld.
Sie werden als Absender vermerkt und vom Versand be-
nachrichtigt. Groster Honigvorrat ! 6 Kilogr .-Dose Mk. 14 .—,
21/, Kilogr.-DoseMk. 7. B0 franko Nachnahme. 933279.20.14
«Julius Rietsche , Biberach (Baden ).

Vorteilhaftes Augebot 2

Nähmaschinen und Fahrräder
nur bestes deutsches Fabrikat zu bekannt
billigen Preisen in größter Auswahl . Lang «
jährige Garantie . : : Alte ' Maschinen in
Tausch . Bequeme Zahlungsweise sowohl
: : :: bei Bar - wie bei Teilzahlung , n ~

Stephan Gerster , Reutlingen .
Pillale Stuttgart , Eberhardstr . 23

Vertreter überall gesucht .
314266,10,3

Xylolin -Bindfaden
Xylolin -Kordel

XylolinSeile
Jooss & MinharcB

Slndelfingen

Eis ! Eis !
Empfehle mich zur Lieferung von hartge¬

frorene « Kunsteis , im Abonnement bei tägl.
Bezug von 10 Pfund pr. Tag 20 Pfg .

Carl Rfefferle
Erbprinzenstr . 23 Telephon 1413.

Abonnements können täglich beginnen.

Gesucht Bankgeschäft
für die Plazierung von Erdöl -Auteile « im neuen Oel -
»ebiet bei der bekannte » Gasquelle Hamburgs . Wir
berücksichtigen nur rührige Bankiers . 1701a .2.2
Hanseatische ErdSluuternehmungen . Hamburg I. Bergstr .7

Tüchtig. Bäcker , ev . > wünscht
mit häusl . erzog . Madchen m .
ÄermöM -n in Briefwechsel zu
rreten zwecks späterer

Heirat .
Vermittler verbeten. Zuschris-
ten unter Nr . B1S426 an die
Geschäftsstelle der . Badischen
PreHe" erbet« .

Kerbschmttarbeiten ,
Laubsägearbeiten

werden sauber und billig an -
gefertigt . Angeb. unt . B13705
an die Geschästsstelle d . „Bad.
Presse" .

Das deutsche Mieden
„ Reca "

( gesetzt . gesch.>
— olme Planchet , ohne Schuürung .
Sin Zug — geschlossen — geöffnet. —

Sine Wohltat für die Menschheit.
AIS Korsett -Ersatz usw . unentbehrlich :

1. für Damen , Mädchen und Kinder ;
2. gegen viele Leiden der UnterleibSorga« »
3. bei Krankenpflege.

Zahlreiche Anerkennungen , auch von Aer zten.

Aenderungen ,
auch anderer Korsetts , sorgfältig » . preiswert

Reformhaus Neubett
5m Kaiserstratze 122 .

Köln ( Rhein ) . 46J
Fränkischer Hof

32/36 Komöriienstr. 32 38.
Altbetanntes, bestempfohlenes

Hotel
Zimmer mit Frühstück v. 3 Jl an.

Auizug .
' -«dÄL

Wein- und Bier-Restaurant .
Witwe Lucas Brems .

GOLDWAREN
Große Auswahl

National -Schmuck

Fr .Wldmann, Goldschmied,
KaiserstraOe 223 .

Reparaturen an Gold- u . Silber¬
waren werden prompt und

sauder ausgeführt 1394

Ich kaufe
fortwährend getrag . Herren -
Neider. Stiefel , Uhren Waf¬
fe» . Gold, Platina , Silber n.
Brillanten , Uniformen , Bet-
ten. Möbel, ganze Haushal¬
tungen . Pfandscheine, Gebisse
u. bezahle bierfür . weil das
größte Geschäft , die höchsten
Preise . Ges . Angebote erbit-
tet erstes und größtes
An - u. Derkaussgeschäft

Lovy, Markgrafen !!?. 22.
14240 Televbon 2015 .

Biidsaden
belegscheinfrei

grotze Posten
in verschiedenenStärken , auch
2 Draht 6 L empfiehlt

G . Hörz ,
Biadfaden -Grohhandlung ,

Stuttgart . 1763a
Gegründet 1869. — Tel . 7868 .

Stroh --ÄÄ ! e für
Mädchen , Knaben u . Herren

Filz -Hüte *9C
Velour -Hüte -ss*

i * r Mützen -3ML
39 * Militär - Mützen -ML
liefert an Wiederverkäufer .
Lagerbesuch sehr lohnend.

Wolf Ullmann , 17Ma
Hutfabriklager , Nürnberg.

WMIdM
bekannte Qual ., nochm . Lud-
wigsplatz an der Blumenstr .
das letzte Mal bis Oktober zu
haben . Gef äße mitbringen .

Ohne Fett
bratet und backt ohnejeden
Apparat alle Fleischarten ,
sowie Eierspeisen

„HS 0" -Pfanne
Auf jedem Feuer ver-

wendbar , sehr leichte
Handhabung .
Verkaufspreis Mk . 2 .50.

Für Eisen - , Küchen¬
bedarfsgeschäfte. Waren -
Häuser , Grossisten zc.
überall 1762a

Platzvertreter
gegen hohe Provision ge-
sucht. Jedes Quantum
sofort lieferbar .

Metall -Industrie
Johann Goebel ,

München 12, Schützen¬
straße 1A.

toiebert Faß

Zimasche
gegen Höchstgebot und Bar -
zahlung zu verkaufen.

B . Rietsche ,
1758a Metallwarenfabrik ,

Biberach (Baden ).
Beschlagnatunefr . LXetaUe,

Eisen , Papier , Flaschen,
LuWen . SMe . AMi
Kellerkram lauft B 1346b*
Feuerstein, Maldhorilstr. W

Gicht and Rbeomefismns
behandelt durch

Naturheilkunde
R . Schneider, Bäpmrrerstr . 1«, II

Berater der Naturheilvereine
Karlsruhe und Umgebung .

Anatomisch und physiologisch
gebildet 15 Jahre hier am Platze .
Tel. 1741 , Sprechz . bis9Uhr, 1—4,
Sonntags unbestimmt. 720

Massage jeder Art»
Fußpflege . 15?26

Kaiserstr . Zit . 2 Tr .. v. 2- 7Uhr.

Wasch- u . Kochkessel
Ersaö für Kupfer , verschie-
dene Größen sind vorrätig bei

Critst Marx
Herd- , Ofen - u . Haushaltungs -

Artikel - Geschäft ,
Lnifenstr . 88 . Tel . Zvkß.

Hohe Preise
für getragene

Kerrea - !l. IWeMetüer .
Schuhe , Stiefel «. s. w . zahlt
u . bittet um Angebote. 15661*
Weintraub . KrMnU . 52 .

Leichtbenzin
extrafein , liefert sehr !
vorteilhast 4507

Chem . Fabrik
I F . Menier , Karls -
; ruhet . ®. ,®ortenftr .77j

Kräftige , lange

Bühnenstecken
bis 100 Stck . pro 100, MI . 10.— ,
noch einige 100 zu verkaufen.

EbensoBrennholz
pro Ztr . abgeholt Mk . 1 .40 , frei
Haus Mk . 1,50 bei B1470S
Hch . Rausch .Biminerrattr . ,

Sterndergstraste 17.
Prima

lUcebcu
auch in kleinenGebinden abzug.

W . F . Pfeiffer ,
Augartenstr. 7ö .

Futtermittel .
Beschädigte Konserven, sehr

gutes Futter für Schweine,
Hunde und Geflügel,

lu erfragen bei 1759a.5.1
ouis Scheuer . Bruchsal .

<sObftgüter
in verschiedenenPreislagen zu
verkauf. Tausch mit anderem
Objekt nicht ausgeschlossen . 3.1
M. Bnsam . Sophienstr . 13.

Verloren !
Dienstag abend zwischen 9 u .'/,10 Uhr wurde in der Wald-
straße eine silberne Damen -
armbanduhr verloren . Finder
wird gebeten, sie abzugeben
Waldstr . 35, Pelzgesch . , gegen
gute Belohnung . B15734

Verloren
»wigsptatz— ^ rvprinzenitr .

ein silbernes Uhrenarmband
(teures Andenken) . Abzugeben
gegen gute Belohnung
KW.» « riedrickisplat! 8. 3 Tr .
Icrlorc» Ilsrs' -Ää
lerstr . Abzug , gegen Belohng.
B15765 Schillerst ». 37 . IV.

Ein Laufjunge Hai gestern
3—4 Uhr zwisch. Telegraphen¬
kaserne u . Blüchecstratze Geld -
beutel mit Inhalt verloren .
Abzugeben gegen Belohnung

f dem Fundbüro . B15725

Regenschirm
vor ca . 14 Tagen Ettlingerstr .
am Stadtgarten . Abzugeben
gegen Belohnung Lauterberg -
stratze 16, part . rechts, w «13

Nachhilfe gesucht
in Latein für Untersekundaner

Anpebote unt . B15760 an die
Geschäftsst. der „Bad . Presse^

gesucht, auf ein zentral ge-
legenes, sehr rentables Wohn »
Haus, per Juli oder später , zu
5 bis 6°/„ ZinS ; auch werden
Wertpapiere (Kriegsanleihen )
zum Nennwert in Zahlung
genommen. Angebote unter
Nr . 5019 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse".

Für neugeborene? iHH

Kind
werden gute Pflegeeltern «e»
sucht. Beilchenstr. L3 , m . .

^ jähriger Junge wird i»
gewissenh . Pflege gegeben . An-
geb. mit Preisang . unter Nr.
B15752 an die Geschäftssteil -
der „ Badischen Presse" erbet.

Öl
Hofgut

zu kaufen gesucht. Aug. u.
B15789 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse" .

<? in gut erhaltenes

♦ Klavier ♦
An « , unt .

Zu kaufen gesucht : Büfett
oder Vertiko , 2 tür. Schrank,Sofa, Tische und Stühle .

Angebote unt. B15761 an di«
Geschäftsst . der . Bad . Presset

Merschmk
von Privat zu kaufe« ge«
fnckt . Angebote unter Nr .
5137 an di« Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " erbeten . _
w SirtlenHafttienÄ ,
werden stets änoefauft . % 1
H . Sonntag - Lessingftraße 17.

1
MiMerkailseil
1 Diwan . 1 u . 2tiir. Schränke .
Nachttisch, Bettstelle m , Rost,

Mseher , Möbelgeschäft,
Maz ««erstr»he 43 .

!> neue 5130 .5.1

Schreibmaschine!!
äußerst billig abzugebe«.

I Lang« , Gabelsbergerstr . 1 . 1

Fahrrad
mit Freilauf abzugeb . B15750
Waldhvrnftr . 18 , Hinth . . vart -

Photo -Apvarat , 9X12. !»
Objektiv , Mk. 4V zu verkauf .,
ev . geg. 10X15 zu tauschen , mit
en tsvrech. Aufzahlung. B15751

AöU . Wewiei .str. 35, ltt-

mit Tisch billig zu verkaufen -
B15740 Kaisersir . 82a , M.^

Sofort zu verkaufen :
1 antike Uhr, 1 Konzert -Zither ,
1 Füllofen mit floht , 4 echte
Straußfedern braun . Erfrag-
Kailerstr. 70. III. , r . gl 562g

Gelegenheitskauf .
Schwarzer Gehrockanzug « -

Zhlinder , fast neu. preiswert
zu Verl . Größe 1,70, norm . F>g-
B15744 Leovoldktr . 13 . part .

Leder-Gamaschen
Gelegenheitskauf , auch c >n-
zelne Paare , billig zu ver -
laufen . I . Glotzer , Markgra-
fenstrafie 3. B15675

Zu verkaufen 2000 Flasche»

Apfclsekt
(noch nicht entHeft).

Jreiherrl . v. Böcklin ' -Ä . _
2.1 Verwaltung lw

Rast , Baien .
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